Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenbeim,) 
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Zweiunddreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 98. Ratibor den 6. December 1834. 


Bekanntmachung. 


Bei der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums ⸗Landſchaft wird für den bevorſtehenden 
Weihnachts⸗Termin der Fürſtenthums⸗Tag am 8. December d. J. eröffnet werden 
und die Einzahlung der Pfandbriefs = Intereffen in den Tagen vom 17. bis 23. 
December c. inclusive erfolgen, die Auszahlung derſelben an die Pfandbriefs⸗ 


räſentanten aber vom 24. December c. bis 
KAHN: der Sonn= und Feiertage flattfinden und 


werden. 


zum 3. Januar 1835 mit Aus⸗ 
hiernächſt die Kaſſe geſchloßen 


Ratibor den 12. November 1834. 


Director i u m 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft. 
Baron von Reiswitz. 


* 
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Ein chineſiſches Mittagseſſen. 
(Eortferung.) 

Bald darauf begann das Mittagseſſen; 
wir wurden in einen andern Saal geführt 
und nahmen an kleinen viereckigten Tiſchen 
zu 6 Perſonen Plaß. Die Tiſche waren in 
Form eines halben Kreiſes zufammengeftellt, 
und die Seite, welche nach dem Centrum 
derſelben gerichtet war, blieb unbeſetzt. An 
dem mittelſten Tiſche ſaß der Wirth, und 


an jedem andern Tiſche ſaß ein Chineſe, wel⸗ 
cher daſelbſt die Honneurs machte. Die lee— 
ren Seiten der Tiſche, wo Niemand ſaß, 
waren mit ſcharlachrothen ſchoͤngeſtickten ſei⸗ 
denen Decken behängt, wobei die Stickerei 
in Gold und verſchiedenfarbiger Seide aus⸗ 
gefuͤhrt war, chineſ. Blumen von nicht ſehr 
auffallenden Formen gaben die Muſter dazu. 
Auf dem Rande der Fronte eines jeden Ti⸗ 
ſches waren herrliche Fruͤchte in kleinen 
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Fruchtkoͤrbchen aufgeſetzt, und ſchoͤne Blu: 
men dazwiſchengeſtellt. Außerdem war der 
ganze Tiſch mit kleinen Schalen und Teller⸗ 
chen bedeckt, die ſehr genau in Reihen auf: 
geſtellt, Früchte, eingemachte Sachen, Con⸗ 
fect, Butterbroͤdchen mit feinem kalten Ge: 
fluͤgel und hunderterlei andere Dinge ent⸗ 
hielten. Ueberhaupt hatte mann bei Aus— 
ſtellung dieſer Sachen auſſerordentlich viel 
Kunſt beobachtet; unter andern waren gan⸗ 
ze Reihen von Tellerchen mit drei- und vier⸗ 
ſeitigen Pyramiden beſetzt, welche man aus 
kleinen Stuͤckchen von Faſanen, Spickgaͤnſen, 
Wurſt, und andern Gegenftänden dieſer 
Art ſehr zierlich aufgebaut hatte. Hier ſtan⸗ 
den Teller mit kleinen Orangen, daneben 
eingemachte Pflaumen, dort Teller mit Man⸗ 
deln von verſchiedenen Sorten, alle von gu⸗ 
tem Geſchmack. Auf einigen flachen Scha⸗ 
len waren mancherlei kleine Samen von ver⸗ 
ſchiedener Farbe fo kuͤnſtlich gelegt, daß ei⸗ 
ne jede Farbe ein beſonderes Feld einnahm. 
Wir erkannten hier eine Art von Quitten⸗ 
ſamen, welcher recht gut ſchmeckte, ferner 
eine Art Kichererbſen, die aber bei haͤuſigem 
Genuſſe eine ſehr böfe Wirkung hevorbrin⸗ 
gen ſollen; Kaftanien und Haſelnuͤſſe, wel: 
che unſere Fruͤchte dieſer Art weit übertrefe 
fen; außer den Trauben aus den noͤrdli⸗ 
chen Provinzen des Reiches, Citronen, 
Pomeranzen, Limonen, ſowie eingemachte 
und getrockneten Ingwer. 


(Beſchluß Fünftig.) 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf von 70 
Paar Schuhen und andere Utenfilien an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung ſteht auf den 12. ©. m. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im hieſigen Rathauſe Ter⸗ 
min an, zu welchem Kauf- und Zahlungs⸗ 
luſtige einladet. 


Ratibor den 5. December 1834. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Müller Bartek Widerra zu 
Prziwor hieſigen Kreiſes beabſichtiget 
feine Waſſermühle aus dem Dorfe Przi⸗ 
wor nach dem Ausfluße der alten Oder 
daſelbſt zu verlegen. Dem §. 7 des Edicts 
vom 20. October 1810 gemäß wird dies 
hiermit bekannt gemacht, damit alle Die⸗ 
jenigen, welche durch dieſe Translocirung 
die Gefährdung ihrer Rechte fürchten, bin⸗ 
nen 8 Wochen präeluſiviſcher Friſt, vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an gerech⸗ 
net, ihre gegründeten Widerſprüche mir 
anzeigen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſt auf die etwa fpäter eingehenden Ein⸗ 
wendungen nicht gerückſichtiget, ſondern 
auf die Ertheilung der hierzu erforderli⸗ 
chen Genehmigung hoͤhern Orts angetra⸗ 
gen werden wird. 


Oppeln den 14. November 1834. 


Königlicher Kreis-Landrath 
gez. v. Marſchall. 


Bekanntmachung. 

. Den 20. December d. J. von Vor⸗ 
mittag 10 Uhr an werden im Vorwerke 
Hilvetihof Ratiborer Kreiſes circa 
70 Stück feine Stähre gegen baare Zah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 


den. 
Ratibor den 8. November 1834. 
Der Königl. Kreis = Sufliz = Rath. 
v. Tepper. 73 
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Offener Exekutor⸗Poſten. 
Dias Amt eines Exekutor, Amtsboten 
und Diener, fo wie Gefangenwärter in 
einer Perſon, iſt von Weihnachten c. bei 
uns offen. Wir fordern daher Diejenigen, 
welche ſich darum bewerben wollen, auf, 
ihre Geſuche unter Beifügung eines At⸗ 
teſtes über ihre Qualifikation und mora⸗ 
liſche Führung bei uns baldigſt Franco 
anzubringen. - 
Pilchowitz am 24. November 1834. 


Gerichts-Amt der Herrſchaft Pilchowitz. 
r — — 


(Offene Stelle.) 
Ein Privatsecretair 
welcher eine deutliche Hand schreibt, 
kann sofort mit 300 Rulr, Geh alt, 
eie Station, Wäsche und noch 


deutende Nebensportein, ein recht 
vortheilhaftes Engagement erhalten 


h 
* J. F. L. GRUNENTHAL 


in Berlin, Zimmersir. E. 


HOuͤſſeldorfer und franzoͤſiſchen Senf 
in Krauſen 
erhielt ich fo eben wieder, und offerire den⸗ 
ſelben zu billigern Preiſen als bisher. 
J. C. Weiß 
Oderſtraße. 


Ratibor den 2. December 1834. 
Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publico empfehle 
ich gan gehorſamſt mein Galanterie⸗, 
Glas-, Werzelan⸗ und lakiertes Waaren⸗ 
lager, mit dem Bemerken, daß ich um 
Platz zu gewinnen, ſämmtliche Waaren 
zu ſehr niedrigen Preiſen verkaufe. Das 


Vertrauen welches mich von meinen ſehr 
werthen Kunden bis jetzt erfreute, läßt 


mich auch ferner auf Ihre gütige Abnah⸗ 
me meiner Waaren hoffen. 


Ratibor den 5. December 1834. 
S. Boas Danziger 
im Hauſe des Gaſtwirths 

Herrn Hillmer. 


Cylinder⸗Lichte 


bekannt als gar nicht rinnend, empfing 


und verkauft billigſt. 


J. C. Weiß 
Oderſtraße. 


Ratibor den 2. December 1834. 


Eine Witwe welche einer Hauswirth⸗ 
ſchaft bei einer großen Herrſchaft als Wirth⸗ 
ſchafterin vorgeſtanden, und mit guten 
Zeugniſſen über ihr Verhalten verſehen iſt, 
wünſcht von Neujahr an wiederum als 
ſolche eine Anſtellung zu finden; die Re⸗ 
en des Obſchl. Anzeigers weiſt dieſelbe 
nach. f 


Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich eine Auswahl von Kin⸗ 
der⸗Spielſachen fo wie auch verſchiedener 
Buchbinder⸗ Artikel welche ſich zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken eignen zu verkaufen ha⸗ 
be; ich bitte um geneigte. Abnahme, mit 
der Verſicherung die billigſten Preiſe zu 
ſtellen. 

Ratibor den 1. December 1834. 
Auguſt Rer, 
auf der Jungfern⸗Gaſſe in 
dem Hauſe des Schloſſermeiſter 
N Herrn Jordan. 


E — — 


Eoncert=- Anzeige. 
Sonnabend den 13. December 1834 Abends um 7 Uhr 
wird in dem Saale des Gaſtwirths Herrn Jaſchke ein 


großes Vocal- und Inſtrumental-Concert 
gegeben und dabei aufgeführt werden: 


1) Sinfonie, von Krommer. 
2) Grand Septuor pour le Piano, Nute, Hautbois, Cor, 
Alto, Violoncello et Contrebasse par I. N. Hummel. 


K327 32 2 N 
3) Das Vater unfer, (doppelchörig) von Klopſtock und 
Naumann. 


Nur durch die gütige Mitwirkung hochverehrter, hieſiger und auswär⸗ 
tiger Dilettanten, und die Unterſtützung vorzüglicher Mitglieder der Trop⸗ 
pauer Capelle x, ꝛc. wird es möglich, die Schwierigkeiten iter Muſik⸗ 
ſtücke zu überwinden. Die hierbei entſtehenden, ſehr bedeutenden Koſfen ! 
können nur durch recht zahlreichen Beſuch, auf welchen die anerkannte Vor⸗ 
trefflichkeit der aufzuführenden Muſikſtücke wohl rechnen läßt, gedeckt wer⸗ 
den. Billets zu 10 Sgr. ſind in der Juhrſchen Buchhandlung und beim 
Gaſtwirth Herrn Jaſchke zu haben. Das Entree an der Caſſe iſt 4 Per⸗ 
ſon 15 Sgr. Der etwaige Ueberſchuß ſoll zur Beſchaffung größerer Muſik⸗ 
ſtücke für das hieſige Königl. Gymnaſium verwendet werden. 

ierzu ladet ganz ergebenſt ein 
Hierz ganz ergebenſt Kelch. 


Getreide-Preiſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Datum. 
Den 4. Weizen.] Korn. erfte, | Hafer. | Erbſen. 
Decemb, 
1834. Kl. fal. vf. Nl. fal. pf. Nl. Hal. uf. INI. gl. pf. l. fal. of. 


Höchſter 

Preis. 1 256 [116617 6286 [1 [2816 
Niedrig. 1166 1 106 [256 1 1906 
Preis. * N 


